
22

Arbon&Romanshorn Mittwoch, 27. Oktober 2021

Methabauerstellt 101Wohnungen
Das ehemalige Firmenareal der Firma Fatzer in Romanshornwird zumneuenQuartiermit rund 200Bewohnern.

Christof Lampart

ImBeisein von rund 40Gästen
freute sich Bauherr Patrick
Manser von der Methabau
Gruppe AG aus Amriswil am
Montagnachmittag darüber,
den ebenso traditionellen wie
auch symbolträchtigen Schritt
der Grundsteinlegung, zusam-
men mit dem Romanshorner
StadtpräsidentenRogerMartin,
vornehmen zu können. «Eine
Grundsteinlegung ist seit Jahr-
tausenden eine Gepflogenheit,
die auch schon in der Bibel er-
wähnt wird», sagte Manser.
Man lege hier den Grundstein
für etwas, was darübersteht –
einem Gebäude. «Was hier, in
diesemFall, demWohnraumfür
etwa 200 Menschen ent-
spricht.»

Senkblei,Baupläneund
«ThurgauerZeitung»
In der kleinen Metallkiste, die
mit Silikon gegen sämtliche
schädlichen, möglichen Ein-
flüsse aus dem Erd- und Tier-
reich abgedichtet undversiegelt
wurde, befinden sich, nebst
einemDoppelmeter und einem
Senkblei, auch Baupläne, ein
Baubeschrieb sowie eine
«Thurgauer Zeitung» vom
Tage der Grundsteinlegung.
Manser sagte: «Werweiss, viel-
leicht hat in 2000 Jahren je-
mandFreudedaran, Faktender
heutigenZeit auszugraben?Wir
haben ja schliesslich auch gros-
se Freude an den Funden aus
der Römerzeit.»

Grosse Freude, dass «eben
keine Römerfunde» beim Aus-
hub der Baustelle gemacht
wurden – die Tiefbauarbeiten
begannen im Mai 2021 – hatte
hingegen der für die Gesamt-
projektleitung zuständige

GeorgOber-Kassebaum.«Hät-
ten wir etwas hier aus der Rö-
merzeit gefunden, dann wären
wir heute wohl nicht so weit»,
verwies Ober-Kassebaum
darauf, dass bei einem solchen
antikenFund schnell Archäolo-
genundkeineBauarbeitermehr
vor Ort mit Graben beschäftigt
gewesenwären.

1000TonnenStahl
werdenverbaut
Aktuell liegtman jedoch gut im
Zeitplan beim Bau der 44
Eigentums- und 57 Mietwoh-

nungen imRomanshorner Zen-
trum.Geht auchweiterhin alles
glatt, so sollen auf demehema-
ligen Fatzer-Areal die neuen
Wohneinheiten im Sommer
2023 bezugsbereit sein. Bis da-
hin sind rund 200Mitarbeiten-
de damit beschäftigt, unter an-
derem 1000 Tonnen Armie-
rungsstahl zu verbauen und
8000 Kubikmeter Mauerwerk
zu errichten. «Das entspricht
zum einen einem Sechstel des
Eisens, dasman für denBaudes
Eiffelturms benötigt hat und
hätte zumanderendafür ausge-

reicht, um zwei Kilometer der
Berliner Mauer zu bauen», be-
schwor Bauleiter Christoph
Renner einen bildhaften Ver-
gleich herauf.

Bereits erledigt ist hingegen
der Aushub der imposanten
Baustelle: Um genug Bauplatz
für die 101 Wohnungen zu
schaffen, mussten nicht weni-
ger als 22000Kubikmeter Erd-
reich bewegt werden. Eine
Menge, mit der man drei Fuss-
ballfeldermit einer einenMeter
dicken Erdschicht hätte zude-
cken können.

«Werweiss,
vielleichthat
in 2000Jahren
jemandFreude
daran.»

PatrickManser
MethabauGruppeAG

Grundsteinlegung der Überbauung auf dem Fatzer-Areal: Bauleiter Christoph Renner und Bauherr PatrickManser zeigen den Inhalt der Me-
tallkiste, die im Boden versenkt wird. Bild: Ralph Ribi

«AuchwirwollenunserenBeitrag leisten»
Nicht nur die Stadt Arbon, sondern auch die örtlichen Schulen beantragen eine Reduktion des Steuerfusses.

Die Sekundarschulgemeinde
profitiert, die Primarschule hat
dasNachsehen.Dies gilt für das
neue Beitragsgesetz. Letzteres
spült derPrimarschulgemeinde
seit diesem Jahr rund eine Mil-
lion Franken weniger an Aus-
gleichszahlungen in die Kasse.

Und so kommt es, dass die
beiden Arboner Schulgemein-
den –wie vomKanton empfoh-
len – zusammenspannen, damit
für die Steuerzahlerinnen und
Steuerzahler keineMehrbelas-
tung entsteht, sondern unter
dem Strich sogar eine Entlas-
tung. Primarschulpräsidentin
ReginaHiller verkündet an der
Medienorientierung zu den
Budgets 2022: «Wir haben es
auf dem Platz Arbon geschafft,
für die Steuerzahlenden eine
weitere Entlastung von zwei
Prozentpunkten zu erreichen.»

Dies, nachdem das Parla-
ment kürzlich beschlossen hat,
den Steuerfuss der Stadt Arbon
um vier Prozentpunkte zu sen-
ken, damit diese den Ruf der
«roten Laterne» imKanton ab-
legen kann. Hiller sagt: «Auch

wirwollendazuunserenBeitrag
leisten.»

Primarschuleerhöht
Steuerfuss
Die Primarschule muss einen
Beitragsverlust im Umfang von
sechs Steuerprozenten hinneh-
men. Ursprünglich sei man da-
vonausgegangen,dassmanden
Steuerfuss dank der Sparmass-
nahmenumvierProzentpunkte
erhöhenmüsse.Der Finanzver-
antwortliche Martin Thalmann
sagt: «Mit Kostenbewusstsein

wollen wir nun sogar mit einer
ErhöhungumdreiProzentpunk-
te auf 68 Prozent durchkom-
men.»DiePrimarschulbehörde
präsentiert für 2022 daher ein
Budget, das für alle 20Gebäude
keine grösseren Investitionen
über 100000Frankenvorsieht.
Hiller betontdazu:«Wirkönnen
das für das kommende Jahr ver-
antworten,weilwir eine sorgfäl-
tige Unterhaltsplanung erstellt
und die Investitionen entspre-
chend nachhaltig geplant ha-
ben.»

ImGegenzug schlägtdie Se-
kundarschulbehörde dem
Stimmvolk mit dem Budget
2022vor, denSteuerfuss von42
auf37Prozent zu reduzieren. Sie
löst damit ihr Versprechen ein,
die 2016 erfolgte Steuerfusser-
höhungvonvierProzent, sobald
finanziell möglich, wieder zu-
rückzunehmen. Schulpräsident
Robert Schwarzer sagt dazu:
«Der Entscheid zur Steuerfuss-
senkung ist unter Einbezug
kommender Investitionen indie
Schulqualität und in die Schul-
bauten getroffenworden.»

DerSekstehenbauliche
Investitionenbevor
Im Vorfeld wurden Stimmen
laut, die Sek solle ihren Steuer-
fuss gar umachtProzentpunkte
senken.«DasmachtkeinenSinn
und wäre in Berücksichtigung
der anstehenden Investitionen
nicht zuverantworten», entgeg-
net der Finanzverantwortliche
Adrian Bitzi. Die Sekundar-
schule hat finanziell gesehen
keine einfachen Jahre hinter
sich. 2013 musste sie einen Bi-

lanzfehlbetrag von 3 Millionen
Franken ausweisen. Die Sanie-
rungsphase wurde erst vor
einem Jahr abgeschlossen.

ImRahmen der von der Sek
vorgenommenen Schulraum-
planung 2030 stehen in allen
drei Schulzentrengrösserebau-
liche Investitionenan.Unter an-
deremwurde einWettbewerbs-
kredit für einenErgänzungsbau
im Reben 4 ins Budget aufge-
nommen. Bereits im Jahr 2000
lageinProjekt für einenNeubau
im Reben 4 vor, welches dann
aber aus finanziellen Gründen
nicht realisiert wurde. Der Be-
darf sei aber angezeigt. Schwar-
zer sagt: «Aufgrund der in den
kommenden Jahren ansteigen-
denSchülerzahlenkommenwir
jetzt nicht umhin, zusätzlichen
Schulraum zu erstellen.»

Annina Flaig

Hinweis
Orientierungsversammlung: am
8. November um 19.30Uhr in der
Aula, Ergänzungsbau Schulzen-
trum Rebenstrasse 25

Budget Primarschule

Das Budget der Primarschulge-
meinde Arbon rechnet bei Ein-
nahmen von 18810486 Franken
und Ausgaben von 18475230
Franken mit einem Vorschlag
von 335256 Franken. Sie will
nächstes Jahr keine grösseren
Investitionen tätigen. Das Eigen-
kapital beträgt gut fünfMillionen
Franken. (afl)

Budget Sekundarschule

Das Budget der Sekundarschul-
gemeinde Arbon rechnet bei
Einnahmen von insgesamt
16653500 Franken und Ausga-
ben von 16 180000 Franken mit
einem Vorschlag von 473500
Franken. Sie will rund 1,5 Millio-
nen Franken investieren. Das
Eigenkapital beträgt rund 3 Mil-
lionen Franken. (afl)

Impfbuskommt
indieHafenstadt
Romanshorn Am 29. und
30.Oktobermachtder kantona-
le ImpfbusdasnächsteMalHalt
in Romanshorn. Vornehmlich
fürdieZweitimpfungen, es sind
aber auch an einer Erstimpfung
Interessierte willkommen. In
Betrieb ist er am Freitag von
16.00 bis 20.00 Uhr und am
Samstagvon9.00bis 13.00Uhr
in der Turnhalle der Kantons-
schule anderWeitenzelgstrasse
12. Infos:www.tg.ch/impfen. (red)

SiebenKurzfilme
imKinoRoxy
Romanshorn Am Donnerstag,
28.Oktober, um20.00Uhr, prä-
sentiert das Betula gemeinsam
mit «look and roll» im Kino
Roxy ein «Best of short mo-
vies».Zu sehen seinwerden sie-
ben Kurzfilmen über das Leben
mit Einschränkungen, mit
Krankheit, mit Beeinträchti-
gung gezeigt.DurchdenAbend
führt der Filmjournalist Alex
Oberholzer. Alle Filme sindmit
Untertitelnversehen.AlleRede-
beiträge und die Moderation
werden in Gebärdensprache
übersetzt. Die Bar ist ab 19 Uhr
geöffnet, die Filme starten ab
20Uhr.DerEintritt ist frei. (red)

Infomorgen
anderKanti
Romanshorn Am Samstag,
30.Oktober, bietet dieKantons-
schule Schülerinnen und Schü-
lern der Sekundarschule, deren
Eltern, Lehrpersonen und wei-
teren InteressiertenEinblicke in
dieAusbildungen.DieBesuche-
rinnen und Besucher werden in
dieKantiRomanshorn imAllge-
meinen, die Ausbildungen an
der gymnasialen Maturitäts-
schule und an der Fachmittel-
schule sowie in die Aufnahme-
prüfungen eingeführt.Das Pro-
gramm ist unter www.ksr.ch
einsehbar. Teilnehmer brau-
chen ein Zertifikat. Für Schüle-
rinnenundSchülerunter 16 Jah-
renbestehtMaskenpflicht. (red)

Doppelkonzert
derStadtmusik
Arbon Die Stadtmusik lädt am
kommendenWochenendeherz-
lich zu zwei Unterhaltungskon-
zertenunterderLeitungvonGa-
brielMayerHétu inskatholische
Pfarreizentrum ein. Das erste
findet amSamstag, 30.Oktober,
um 20 Uhr statt, das zweite
am Sonntag, 31.Oktober, um
14Uhr.Auf demProgrammste-
hen bekannte Stücke aus Rock
und Pop. Durch den Abend be-
ziehungsweise Nachmittag
führtmitGiannaLangeine jun-
ge Bassposaunistin, die sich ak-
tiv inder regionalenMusikszene
engagiert. Der Eintritt zu den
Unterhaltungskonzerten ist frei,
es wird eine Kollekte erhoben.
Besucher brauchen ein Zertifi-
kat. Es wird eine Festwirtschaft
betrieben,undamSamstag lässt
sich der Abend gut an der Bar
ausklingen. (red)


